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VoRWoRT

Wir haben einen einfachen Grundsatz: Bei uns steht 
der Mensch im Mittelpunkt.

Unsere Bank, das sind wir alle, unsere Mitglieder, unse-
re kunden, unsere Mitarbeiter. Wir haben gemeinsame 
interessen und gemeinsame Ziele. Und wir glauben, 
dass wir diese Ziele auch nur gemeinsam erreichen.

Deshalb war der Zusammenschluss der Raiffeisen-
banken Dornbirn und Lustenau ein logischer und 
vernünftiger schritt. als Raiffeisenbank im Rheintal sind 
wir noch leistungsfähiger: Wir können uns noch mehr 
auf unsere kunden konzentrieren. Uns noch stärker 
für unsere Region engagieren. Und Mit.einander noch 
mehr tun.

„Was dem einzelnen nicht
möglich ist, vermögen viele“ – 
friedrich Wilhelm Raiffeisen

Uns Mit.Einander weiterentwickeln.
Wir haben Bewährtes beibehalten. alle bisherigen 
standorte mit den gewohnten ansprechpartnern ste-
hen unseren kunden weiterhin zur Verfügung. auch 

die abläufe haben sich nur geringfügig verändert.
Das einzige, was sich verändert hat: Mit der neuen 
Raiffeisenbank im Rheintal haben unsere kunden 
noch mehr Vorteile. ein größeres Leistungsangebot, 
mehr services, eine umfassendere informations- und 
Beratungstätigkeit. so können wir unsere kunden noch 
besser betreuen. Denn sie sind Teil unserer identität. 
auf sie bauen wir.

Mit.Einander erfolgreich sein.
als nunmehr größte Raiffeisenprimärbank in Vorarlberg 
sind wir für die Zukunft gut gerüstet. Und so wie bisher 
werden auch in Zukunft die anliegen unserer kunden 
und die aktive Mitgestaltung unserer Region immer im 
Mittelpunkt stehen.

Die Grundlage dafür ist seriöses und nachhaltiges 
Wirtschaften. Wir vermeiden unnötige Risiken. Wir 
setzen auf einfachheit und Transparenz.

Wir bleiben die, die wir sind.
Deshalb können wir trotz eines wirtschaftlich schwie-
rigen Umfelds auf ein zufriedenstellendes Jahr 2012 
zurückblicken. Unser erfolg zeigt uns, dass wir auf
dem richtigen Weg sind.

Du bist die Bank. Wir alle sind die Bank.
Mit.einander mehr erreichen.
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GescHäfTsVeRLaUf 2012

Das wirtschaftliche Umfeld.
im internationalen Vergleich war die österreichische 
Wirtschaft 2012 durchaus erfolgreich. Das Bruttoin-
landsprodukt (BiP) wuchs real um 0,8 %. Das ist zwar 
erheblich weniger als in den Jahren davor (2010: 2,1 %, 
2011: 2,7 %), aber vor dem Hintergrund einer europa-
weit rückläufigen wirtschaftlichen entwicklung dennoch 
erfreulich. in der gesamten eU hingegen schrumpfte 
die Wirtschaft um 0,3 %, in der eurozone sogar um 
0,6 %. Damit lag europa deutlich hinter dynamischeren 
Märkten wie china oder den Usa mit einem Wirtschafts- 
wachstum von 7,9 % bzw. 2,2 %.

Die wesentlichen Gründe für die relative stabilität der 
österreichischen Wirtschaft: ein hoher exportanteil, 
eine gut diversifizierte struktur sowie die geringe 
arbeitslosigkeit. Das gilt übrigens besonders für die 
Vorarlberger Wirtschaft, die österreichweit traditionell 
eine führende Rolle einnimmt.

Herausforderungen und Maßnahmen.
Trotzdem dürfen wir die angespannte internationale 
finanzlage nicht außer acht lassen: Das verhaltene 
Wirtschaftswachstum in den Usa und in europa, hier 
vor allem in den südlichen eU-Mitgliedsländern, hat zu 
einem konjunkturellen Tiefstand geführt. Dazu kommen 
eine ungewöhnlich hohe inflationsrate in der eurozone 
(2012: 2,5 %), sinkende Reallöhne und die konsumbe-
lastung durch steuerliche Maßnahmen, die dem staatli-
chen schuldenabbau dienen. Der arbeitsmarkt beginnt 
sich europaweit nur langsam zu erholen.

Hauptproblem ist die hohe staatsverschuldung 
zahlreicher europäischer Länder und das daraus 
resultierende sinkende Vertrauen der Märkte. Während 
sich Deutschland und andere Länder mit Top-Bonität 
zu historisch niedrigen Zinsen refinanzieren konnten, 
kämpfen angeschlagene staaten nach wie vor mit 
hohen Risikoaufschlägen. erst durch die eingriffe sei-
tens der eZB (stichwort: „euro-Rettungsschirm“) und 
eine solide Liquiditätsversorgung der Banken haben 
sich die finanzmärkte wieder beruhigt. Die Maßnah-
men zur Budgetkonsolidierung in der eU, in Österreich 
unter anderem die immobilienbesteuerung, die neue 
kursgewinnbesteuerung und das steuerabkommen mit 
der schweiz, zeigen langsam Wirkung. eine verstärkte 
Überwachung der öffentlichen Haushalte durch die 
eU soll in Zukunft effizientere und auch frühzeitigere 
Maßnahmen möglich machen.

Der Anlagesektor.
Trotz der politischen und wirtschaftlichen Turbulenzen 
wurden auf dem anlagesektor 2012 überwiegend posi-
tive ergebnisse erzielt.

Der Wechselkurs von euro und Us-Dollar schwankte 
zwischen 1,20 und 1,35 eUR / UsD. Der schweizer 
franken bewegte sich meist knapp über der von der 
schweizer nationalbank verteidigten Marke von 1,20 
cHf / eUR. Das hatte positive auswirkungen auf die ex-
porte Österreichs in die schweiz. auch die Vorarlberger 
Wirtschaft, beispielsweise die grenznahen einkaufszen-
tren, profitierte davon.

Die Geschäftsentwicklung der Raiffeisenbank im 
Rheintal 2012. Mit.einander zurückblicken.
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Der Goldpreis war in der zweiten Jahreshälfte mit dem 
abnehmen der allgemeinen Unsicherheit wieder rück-
läufig. Die internationalen aktienmärkte legten nach be-
wegtem kursverlauf zum Jahresende deutlich zu. Die 
Gesamtperformance 2012 sieht viele der bedeutends-
ten aktienindizes mit positivem abschluss, darunter 
DaX und nasdaq mit über 20 %. Die Dividendenren-
diten übertreffen per Jahresende sogar die Renditen 
spekulativer Unternehmensanleihen und bildeten eine 
interessante anlagealternative.

aber auch für den Unternehmensanleihenmarkt war 
2012 ein ausgezeichnetes Jahr. im High-Yield-segment 
betrug die Performance auf indexebene rund 20,5 %, 
im investment-Grade-Bereich etwa 5,9 %.

Unser Erfolg.
in anbetracht der allgemeinen Wirtschaftslage und 
einer unvorteilhaften Zinslandschaft konnte sich die 
Raiffeisenbank im Rheintal im Geschäftsjahr 2012 gut 
behaupten. Dementsprechend ist die Bilanz für diesen 
Zeitraum sehr zufriedenstellend.

Unsere Marktanteile blieben unverändert hoch. Trotz 
der umfangreichen aktivitäten rund um die Verschmel-
zung der Raiffeisenbanken Dornbirn und Lustenau 
wurden gute Vertriebsergebnisse erzielt. im finanzie-
rungsgeschäft konnten wir deutlich zulegen. Der einla-
genbereich wies, bedingt durch das niedrige allgemei-
ne Zinsniveau, nur ein geringes Wachstum auf.

einer unserer schwerpunkte 2012 war die intensivie-
rung der kundenkontakte. in der Vermögensbera-
tung lag unser augenmerk neben den hauseigenen 
sparformen verstärkt auf anleihen, Zertifikaten und 
fondssparmodellen.

im Dienstleistungsgeschäft konnten wir dank intensiver 
Beratungstätigkeit zulegen. so wurden per 31.12.2012 
Bauspardarlehen (inkl. Zwischendarlehen) in Höhe von 
22,71 Mio. euro in anspruch genommen. Die Versiche-
rungssumme der im gleichen Zeitraum abgeschlosse-
nen Lebensversicherungsverträge beläuft sich auf 8,15 
Mio. euro.

 Vermögens- und
finanzlage 2012
angaben in Tsd. euro

861.362 Vergleich mit 2011: – 1,3 %
Bilanzsumme

595.266 Vergleich mit 2011: + 5,5 %
forderungen an kunden

349.870 anteil: 56,4 %
kreditportfolio Unselbstständige und Private

245.396 anteil: 43,6 %
kreditportfolio industrie, Handel und Gewerbe

554.609 Vergleich mit 2011:  + 0,5 %
kundeneinlagen
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Die anzahl unserer Mitarbeiterinnen erhöhte sich durch 
die aufnahme eines Lehrlings und eines Trainees um 
2,0 auf 101,7 Mitarbeiterjahre.

Unsere Prognosen für 2013.
aktuelle konjunkturumfragen prognostizieren für heuer 
einen leichten anstieg des Wirtschaftswachstums. 2014 
soll es schließlich auf 1,9 % steigen. Wir rechnen mit 
einer niedrigen inflationsrate auf gegenwärtigem niveau.

Die ertragslage wird aufgrund der weiterhin geringen 
Zinsspanne angespannt bleiben.

Moderates Wachstum und eine stabile Risikolage 
lassen für das Geschäftsjahr 2013 ein angemessenes 
Betriebsergebnis erwarten.

im organisatorischen Bereich ist unsere Hauptzielset-
zung die weitere Harmonisierung der internen abläufe 
und das Heben von synergieeffekten.

Risikomanagement.
im Hinblick auf mögliche ausfalls- und Bonitätsrisiken 
(credit Risks) haben wir ein umfassendes Risiko-
managementsystem geschaffen. es bildet auf Basis 
eines kundenratingmodells eine Risikolandschaft ab. 
Mögliche ausfälle werden vorausberechnet. Dabei wird 
die Höhe der gesamten Risiken quartalsweise ermittelt 
und den entsprechenden Deckungsmassen gegen-
übergestellt.

anmerkung: in diesem Bericht werden die Zahlen aus dem 
Rechnungsabschluss und die zum Vergleich herangezogenen 
Vorjahreswerte in Tsd. euro ausgewiesen. Daher sind Rundungs-
differenzen in der summenbildung nicht auszuschließen. Die 
Vorjahreswerte ergeben sich aus der addition der Zahlen der 
verschmolzenen Raiffeisenbanken Dornbirn und Lustenau; dabei 
lassen sich gewisse Unschärfen nicht vermeiden. Mehr Details 
finden sie im letzten abschnitt dieses Geschäftsberichts.

 ertragslage 2012
angaben in Tsd. euro

19.142 Vergleich mit 2011: – 15,0 %
Betriebserträge

14.697 Vergleich mit 2011: + 5,5 %
Betriebsaufwendungen

4.445 Vergleich mit 2011: – 48,2 %
Betriebsergebnis

6.576 Vergleich mit 2011: – 22,0 %
ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

387 Vergleich mit 2011: – 26,7 %
Bilanzgewinn





iniTiaTiVen

Wir sind eine regionale Bank. Das entspricht unserem 
selbstverständnis und bestimmt die art, wie wir agie-
ren. Wir tragen für die Region Dornbirn und Lustenau, 
in der jeder zweite einwohner unser kunde ist, eine 
besondere Verantwortung. es ist die Region, in der wir 
alle leben und arbeiten.

aus diesem Grund werden bei uns entscheidungen in 
der Region und für die Region getroffen. Hier verblei-
ben unsere Gewinne, hier tätigen wir unsere investitio-
nen. Und hier engagieren wir uns im Rahmen unseres 
förderungsauftrags.

Mit.Einander initiativ werden.
Diese Verantwortung und dieses engagement leben 
wir täglich. Deswegen ist die Raiffeisenbank im Rhein-
tal einer der wesentlichen förderer unserer Region. 
Das bezieht sich auf unsere Mitglieder. Das bezieht 

sich ebenso auf Vereine, kulturelle institutionen, soziale 
einrichtungen und die heimische Wirtschaft.

Dabei wollen wir möglichst viele Lebensbereiche abde-
cken: Wir arbeiten mit regionalen Unternehmen zusam-
men und unterstützen regionale Bildungs-, sozial- und 
freizeitaktivitäten.

Mit.Einander helfen.
Der sozialfonds „Mit.einander“ der Raiffeisenbank im 
Rheintal wurde 2009 ins Leben gerufen. er gewährt 
Menschen, die in Dornbirn oder Lustenau wohnen und 
nachweislich unverschuldet in not geraten sind, finanzi-
elle Hilfestellung. Rasch und unbürokratisch.

Die Bilanz 2012: 26 ansuchen, davon 21 bewilligt.

Unterstützungsansuchen nehmen alle Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der Raiffeisenbank im Rheintal entgegen.

Wirtschaft, kultur, Bildung: Unser engagement
für die Region. Mit.einander mehr tun.
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 147 Mitglieder

 190 sport

 98 kultur

 64 schule und Jugend

 153 kommunalsteuer

 123 Wirtschaft

 9 sonstiges

784.000 a
Förderbilanz 2012

Zahlen wurden gerundet.
angaben in Tsd. euro.



Unser engagement für die Region beschränkt sich nicht
nur auf förderungen und soziale Hilfestellung. für uns 
ist es wichtig, Menschen zusammenzubringen, gemein- 
same interessen zu bündeln und impulse zu setzen.

Um dieses Ziel zu verwirklichen, haben wir mit dem 
„Raiffeisenforum friedrich Wilhelm“ einen vielseitig 
nutzbaren Veranstaltungsort geschaffen: er dient für ei-
gene Veranstaltungen, wie etwa unsere Veranstaltungs-
reihe „Wohnsinniges“, kann aber auch von unseren 
Partnern für Vorträge oder seminare genutzt werden.

Sich Mit.Einander engagieren.
Damit wird das „Raiffeisenforum friedrich Wilhelm“ 
zu einem ort der Begegnung für unsere Region. Das 
entspricht zu 100 Prozent unserem Leitbild – wir wollen 
für unsere Region etwas bewirken und sie als Ganzes 
voranbringen: „aufmerksam. engagiert. Dynamisch.“
Deswegen führen wir natürlich auch Veranstaltungen 

außerhalb des „Raiffeisenforum friedrich Wilhelm“ 
durch. sie dienen der kundenpflege, dem kunden- 
kontakt und vor allem auch der kundeninformation. 
Denn wir sehen unsere kunden als gleichgestellte 
Partner auf augenhöhe.

Und das gilt selbstverständlich auch für jene Unterneh-
men, Vereine oder schulen, mit denen wir ein partner-
schaftliches Verhältnis pflegen.

Mit.Einander Neues erfahren.
Bei unseren Veranstaltungen legen wir großen Wert auf 
thematische und inhaltliche Vielfalt. Die Palette reicht 
von Vorträgen bis zu Themenabenden, von firmenkun-
denevents bis zu Jugendwettbewerben.

Wichtig ist für uns nur eines: Dass jede Besucherin und 
jeder Besucher etwas mitnimmt – eine neue erfahrung, 
eine neue idee, eine inspiration.

Wir bringen die Menschen zusammen.
Mit.einander mehr erleben.



VeRansTaLTUnGen
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19. April 2012
schule macht Theater: Vorpremiere 
Theaterprojekt „Haut“ im stickerei-
museum in Lustenau.

25. Februar 2012
10. Raiffeisen Basketball charity. 
Zugunsten des Projektes „Leucht-
turm“ der Dornbirner Jugendwerk-
stätten wurden fast 7.000 euro 
eingespielt.

11. Januar 2012
exklusive Vorpremiere
„Hinterarlberger“ von Markus Linder 
für unsere Mitglieder.

04. Februar 2012
Wertungsspiel und Preisträger- 
konzert des ersten Raiffeisen 
förderpreises für engagierte 
Musikschülerinnen der Rheinta-
lischen Musikschule Lustenau.

01. Februar 2012
Maximilian Hutz, der jüngste 
Galerist Österreichs, eröffnet die 
Dauerausstellung seiner Galerie in 
der Bankstelle Lustenau kirchdorf.

20. April 2012
Preisverleihung ToPsiM Wettbewerb 
der Hak Lustenau.



12. Mai 2012
Panflötenkonzert Muttertag:
„Die königin der Panflöte“ Daniela 
dé santos. konzert Pfarrkirche 
st. Martin, Dornbirn.

24. Mai 2012
HÖRBaR Marktplatz. Livebands 
in der Dornbirner innenstadt. Der 
Bigbandclub Dornbirn sorgte im 
Raiffeisenforum Dornbirn für feins-
ten Jazz.

03. Juni 2012
ironmännli Triathlon in Lustenau mit 
firmenstaffel, Bimbi swim & Run 
und Raiffeisen-supersprint.

19. Juni 2012
schulaquathlon im Waldbad enz in 
Dornbirn mit über 500 teilnehmen-
den schülerinnen.

03. Mai 2012
Band nr. 41 der „Dornbirner 
schriften“ wird im „Raiffeisenforum 
friedrich Wilhelm“ der Öffentlichkeit 
präsentiert.

15. September 2012
spielefest in der inatura Dornbirn.

23. April 2012
kundenveranstaltung „Wohnsinni-
ges“ mit den Themen „immobilien 
als Wertanlage“ und „neuerungen 
in der immobilienbesteuerung“.



VeRansTaLTUnGen

08. November 2012
Vortrag „ist der euro noch zu 
retten?“ mit Wolfgang Wimmer, 
Raiffeisen capital Management.

26. September 2012
Der arabische frühling, 1001 
Revolution – auswirkungen auf 
die Menschen und die Wirtschaft. 
erfahrungsaustausch mit
karim el-Gawhary (oRf)

12. November 2012
kundenveranstaltung „erfolgreich 
fortführen – Betriebsnachfolge 
richtig gestalten“. Vorträge zu den 
Themen Mediation, finanzen und 
strategie.
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31. Oktober 2012
Weltspartag in allen Bankstellen der 
Raiffeisenbank im Rheintal.

26. November 2012
„Persönlichkeiten sind gefragt.“ 
Businesslunch mit anna Gamma in 
der fH Dornbirn.

01. Dezember 2012
eisgala in der eishalle Dornbirn.

21. September 2012
konzert in Jeans. kammerorchester 
arpeggione Hohenems.



DoRnBiRn innensTaDT



aUsBLick

eine erfolgreiche Vergangenheit ist auftrag für die 
Zukunft. für uns heißt das: Wir geben uns mit dem 
erreichten nicht zufrieden, sondern setzen sehr viel 
daran, die nächsten Jahre noch erfolgreicher zu 
gestalten. Dafür werden wir alles tun.

Mit.Einander Standards setzen.
eine aufgabe, die vor uns liegt, ist die Umsetzung des 
unter der Bezeichnung „Basel iii“ bekannt gewordenen 
Bankenregulierungspakets, das eine erhöhung der 
Qualität, konsistenz und Transparenz der eigenkapital-
basis sowie ein verbessertes Liquiditätsmanagement 
anstrebt. Dabei geht es im Wesentlichen um die ein-
haltung eU-weiter stabilitätskriterien in Bezug auf das 
Verhältnis zwischen eigenkapital und Risiko.

als kundenorientiertes institut, das traditionell einen 
betont vorsichtigen Umgang mit Risiken pflegt, erfüllen 
wir einen Großteil der in Basel iii enthaltenen kriterien 
bereits jetzt.

Mit.Einander nach vorne schauen.
Die erfolgreiche Verschmelzung der Raiffeisenbanken 
Dornbirn und Lustenau zur Raiffeisenbank im Rheintal 
gibt uns allen Grund zum optimismus.

Trotz anhaltend niedriger Zinsen und großen Margen-
drucks werden wir unseren kundenfokus weiter ver-
stärken. Wir werden unsere Beratungstätigkeit intensi-
vieren und unser serviceangebot ausbauen. Und alle 
anstrengungen dafür unternehmen, dass es unseren 
kunden gut geht.

Das ist für uns am wichtigsten. schließlich begleiten wir 
unsere kunden ein Leben lang. Deswegen schauen wir 
auf sie. Und setzen alles daran, mit ihnen gemeinsam 
ein sicheres fundament für die Zukunft zu schaffen.

„Du bist die Bank.“
Mit.einander wollen wir etwas aufbauen.
Mit.einander schauen wir nach vorne.

Du bist die Bank. Mit dir gemeinsam gestalten wir 
unsere Zukunft. Mit.einander etwas aufbauen.
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akTiVa 31. 12. 2012 31. 12. 2011

a TsD a

1. kassenbestand, Guthaben bei Zentralnotenbanken und Postgiroämtern 7.117.537,96 5.211

2. schuldtitel öffentlicher stellen und Wechsel, die zur Refinanzierung
bei der Zentralnotenbank zugelassen sind: 3.132.179,73 0

a) schuldtitel öffentlicher stellen und ähnliche Wertpapiere 3.132.179,73 0

b) zur Refinanzierung bei Zentralnotenbanken zugelassene Wechsel 0,00 0

3. forderungen an kreditinstitute 154.083.492,73 227.660

a) täglich fällig 86.209.457,46 86.131

b) sonstige forderungen 67.874.035,27 141.529

4. forderungen an kunden 595.265.973,39 564.165

5. schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 38.772.555,56 10.946

a) von öffentlichen emittenten 0,00 0

b) von anderen emittenten 38.772.555,56 10.946

darunter:

eigene schuldverschreibungen 0,00 0

6. aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 34.804.105,58 33.856

7. Beteiligungen 8.939.231,04 11.180

darunter:

an kreditinstituten 8.919.590,40 11.135

8. anteile an verbundenen Unternehmen 7.144.767,80 7.109

darunter:

an kreditinstituten 0,00 0

9. immaterielle Vermögensgegenstände des anlagevermögens 473,25 1

10. sachanlagen 9.954.544,29 10.023

darunter:

Grundstücke und Bauten, die vom kreditinstitut im Rahmen
seiner eigenen Tätigkeit genutzt werden 6.914.012,99 7.042

11. eigene aktien sowie anteile an einer herrschenden oder
an einer mit Mehrheit beteiligten Gesellschaft 0,00 0

darunter:

nennwert 0,00 0

12. sonstige Vermögensgegenstände 2.146.370,63 2.339

13. Gezeichnetes kapital, das eingefordert, aber noch nicht eingezahlt ist 0,00 0

14. Rechnungsabgrenzungsposten 322,40 1

sUMMe akTiVa 861.361.554,36 872.496

Bilanz zum 31. Dezember 2012

„Gemäß § 281 (2) HGB weisen wir darauf hin, dass es sich bei diesem
Geschäftsbericht um einen auszug aus dem in gesetzlicher form
erstellten Jahresabschluss handelt, der geprüft und bestätigt wurde.
Die Veröffentlichung des Jahresabschlusses ist noch nicht erfolgt.“



ZaHLenTeiL 
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PassiVa 31. 12. 2012 31. 12. 2011

a TsD a

1. Verbindlichkeiten gegenüber kreditinstituten 225.107.206,49 243.995

a) täglich fällig 218.476,62 52.578

b) mit vereinbarter Laufzeit oder kündigungsfrist 224.888.729,87 191.417

2. Verbindlichkeiten gegenüber kunden 554.609.127,81 552.119

a) spareinlagen 352.890.380,78 359.183

darunter

aa) täglich fällig 0,00 0

bb) mit vereinbarter Laufzeit oder kündigungsfrist 352.890.380,78 359.183

b) sonstige Verbindlichkeiten 201.718.747,03 192.936

darunter:

aa) täglich fällig 184.497.954,36 169.225

bb) mit vereinbarter Laufzeit oder kündigungsfrist 17.220.792,67 23.711

3. Verbriefte Verbindlichkeiten 0,00 0

4. sonstige Verbindlichkeiten 2.971.437,92 3.512

5. Rechnungsabgrenzungsposten 59.942,89 46

6. Rückstellungen 6.552.244,43 6.116

a) Rückstellungen für abfertigungen 1.251.706,00 1.122

b) Rückstellungen für Pensionen 3.362.501,00 3.246

c) steuerrückstellungen 183.000,00 542

d) sonstige 1.755.037,43 1.204

6a. fonds für allgemeine Bankrisiken 0,00 0

7. nachrangige Verbindlichkeiten 0,00 0

8. ergänzungskapital 0,00 0

9. Gezeichnetes kapital 410.520,00 423

10. kapitalrücklagen 0,00 0

a) gebundene 0,00 0

b) nicht gebundene 0,00 0

11. Gewinnrücklagen 59.897.015,66 54.369

a) gesetzliche Rücklage 0,00 0

b) satzungsmäßige Rücklagen 15.533.307,29 15.005

c) andere Rücklagen 44.363.708,37 39.363

darunter:

gebundene Rücklagen

gem. § 103 Z. 12 lit. c. i. d. fassung 532 / 93 BWG 824.643,22 824

gem. § 225 abs. 5 UGB 0,00 0

12. Haftrücklage gemäß § 23 abs. 6 BWG 10.319.524,08 10.319

13. Bilanzgewinn / Bilanzverlust 386.649,85 527

14. unversteuerte Rücklagen 1.047.885,23 1.066

a) Bewertungsreserve aufgrund von sonderabschreibungen 1.047.885,23 1.066

b) sonstige unversteuerte Rücklagen 0,00 0

sUMMe PassiVa 861.361.554,36 872.496



aBscHLUss 2012 2011

a TsD a

1. Zinsen und ähnliche erträge 19.146.606,11 21.444

darunter:

aus festverzinslichen Wertpapieren 1.100.300,39 477

2. Zinsen und ähnliche aufwendungen  – 6.589.128,30  – 6.357

i. neTToZinseRTRaG 12.577.477,81 15.086

3. erträge aus Wertpapieren und Beteiligungen 1.498.334,43 1.545

a) erträge aus aktien, anderen anteilsrechten
und nicht festverzinslichen Wertpapieren 1.239.823,83 1.371

b) erträge aus Beteiligungen 258.510,60 173

c) erträge aus anteilen an verbundenen Unternehmen 0,00 0

4. Provisionserträge 5.145.587,51 5.079

5. Provisionsaufwendungen – 820.472,61 – 712

6. erträge / aufwendungen aus finanzgeschäften 254.928,65 – 139

7. sonstige betriebliche erträge 506.014,89 1.654

ii. BeTRieBseRTRäGe 19.141.870,68 22.513

8. allgemeine Verwaltungsaufwendungen – 13.865.432,52 – 13.208

a) Personalaufwand – 8.420.117,40 – 7.948

darunter:

aa) Löhne und Gehälter – 5.986.756,02 – 5.763

bb) aufwand für gesetzlich vorgeschriebene soziale abgaben
und vom entgelt abhängige abgaben und Pflichtbeiträge – 1.507.877,42 – 1.475

cc) sonstiger sozialaufwand – 126.630,14 – 104

dd) aufwendungen für altersversorgung und Unterstützung – 433.844,80 – 428

ee) Dotierung der Pensionsrückstellung – 115.861,00 29

ff)   aufwendungen für abfertigungen und Leistungen an
betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen – 249.148,02 – 205

b) sonstige Verwaltungsaufwendungen (sachaufwand) – 5.445.315,12 – 5.259

9. Wertberichtigungen auf die in den aktivposten 9 und 10
enthaltenen Vermögensgegenstände – 634.789,81 – 624

10. sonstige betriebliche aufwendungen – 196.576,95 – 95

iii. BeTRieBsaUfWenDUnGen –14.696.799,28 – 13.928

iV. BeTRieBseRGeBnis 4.445.071,40 8.585

Gewinn- und Verlustrechnung 2012
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aBscHLUss 2012 2011

a TsD a

iV. BeTRieBseRGeBnis – ÜBeRTRaG 4.445.071,40 8.585

11./
12.

saldo aus Wertberichtigungen auf forderungen und Zuführungen zu 
Rückstellungen für eventualverbindlichkeiten sowie erträge aus der 
auflösung von Wertberichtigungen auf forderungen und Rückstellungen 
für eventualverbindlichkeiten 89.130,42 71

13./
14.

saldo aus Wertberichtigungen auf Wertpapiere, die wie finanzanlagen 
bewertet sind und anteile an verbundenen Unternehmen sowie erträge 
aus Wertberichtigungen auf Wertpapiere, die wie finanzanlagen bewer-
tet sind sowie auf Beteiligungen 2.042.017,25 – 220

V. eRGeBnis DeR GeWÖHnLicHen GescHäfTsTäTiGkeiT 6.576.219,07 8.436

15. außerordentliche erträge 0,00 0

darunter:

entnahmen aus dem fonds für allgemeine Bankrisiken 0,00 0

16. außerordentliche aufwendungen 0,00 0

darunter:

Zuweisungen zum fonds für allgemeine Bankrisiken 0,00 0

17. außerordentliches ergebnis (Zwischensumme aus Posten 15 und 16) 0,00 0

18. steuern vom einkommen und ertrag – 1.198.340,90 – 1.431

19. sonstige steuern, soweit nicht in Posten 18 auszuweisen – 9.816,98 – 3

Vi. JaHResÜBeRscHUss / JaHResfeHLBeTRaG 5.368.061,19 7.000

20. Rücklagenbewegung – 4.981.411,34 – 6.473

darunter:

Dotierung der Haftrücklage 0,00 – 41

auflösung der Haftrücklage 0,00 0

Vii. JaHResGeWinn / JaHResVeRLUsT 386.649,85 527

21. Gewinnvortrag / Verlustvortrag 0,00 0

Viii. BiLanZGeWinn / BiLanZVeRLUsT 386.649,85 527



Die Bilanzsumme der Raiffeisenbank Dornbirn erreichte im
Geschäftsjahr 861,36 Mio. euro nach 872,50 Mio. euro im Jahre 
2011. Dies entspricht einem Rückgang von 1,3 %. Die erläuterun-
gen konzentrieren sich auf die wesentlichsten Positionen.

 Aktiva
Pos. 3: Forderungen an Kreditinstitute
aufgrund kreditkonvertierungen von cHf in euro und dem damit 
gesunkenen cHf-Liquiditätsbedarf für neuvergaben haben sich 
die forderungen an kreditinstitute im Jahresverlauf um 32,3 % 
verringert und betragen zum Jahresende 154,08 Mio. euro gegen-
über 227,66 Mio. euro im Vorjahr. 

Pos. 4: Forderungen an Kunden
Die forderungen an kunden nahmen insgesamt um 31,1 Mio. euro 
auf 595,27 Mio. euro zu. Dieser Zuwachs wurde durch neuge-
schäfte im Bereich Wohnbau- und Unternehmensfinanzierungen 
erreicht. 37,3 % der forderungen an kunden wurden in form 
von fremdwährungen vergeben. Der größte Teil davon betraf die 
Währung schweizer franken.

Pos. 5/6: Eigenveranlagungen der Raiffeisenbank
Die eigenveranlagungen der Raiffeisenbank im Wertpapierbereich 
verteilen sich auf festverzinsliche Wertpapiere mit 64,5 Mio. euro 
und auf investmentzertifikate mit 36,9 Mio. euro. Die eigenveran-
lagungen sind rückläufig und betrugen 11,8 % der Bilanzsumme. 

 Passiva
Pos. 1: Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
Verbindlichkeiten gegenüber kreditinstituten nahmen von 244,00 
Mio euro auf 225,11 Mio. euro ab. Diese Reduktion um 7,7 % ist 
auf eine Reduktion der ausleihungen in schweizer franken und 
dem damit verbundenen Rückgang an Refinanzierungsbedarf 
zurückzuführen. 

Pos. 2: Verbindlichkeiten gegenüber Kunden
Trotz Margendruck und historisch niedriger Zinsen konnten die 
Verbindlichkeiten gegenüber kunden im Geschäftsjahr leicht 
gesteigert werden. Der Zuwachs beträgt 0,5% oder 2,5 Mio. euro. 

 GuV
Pos. I: Nettozinsertrag
infolge der herausfordernden entwicklung des Zinsgefüges 
reduzierte sich der nettozinsertrag um 2,53 Mio. euro bzw. 16,8 % 
gegenüber dem Vorjahr. 

Pos. II: Betriebserträge
Die Betriebserträge betrugen 19,14 Mio. euro gegenüber 22,51 
Mio. euro im Vorjahr. Das ist eine Reduktion um 15 %. Diese Re-
duktion ist hauptsächlich auf die Reduktion des nettozinsertrages 
zurückzuführen, der einen Großteil der Betriebserträge bildet. 

Pos. III: Betriebsaufwendungen
Die Betriebsaufwendungen stiegen 2012 von 13,93 Mio. euro auf 
14,70 Mio. euro oder um 5,5 % an. Die Ursachen hierfür lagen in 
der erhöhung des Personalaufwandes um 5,9 %, der sonstigen 
Verwaltungsaufwendungen (des sachaufwandes inkl. Verschmel-
zungskosten) um 3,5 % und den Wertberichtigungen bei den in 
den aktivposten 9 und 10 enthaltenen Vermögensgegenständen 
um 1,6 %. 

Pos. IV: Betriebsergebnis
nach abzug der Betriebsaufwendungen von den Betriebserträgen 
verblieb somit ein Betriebsergebnis von 4,45 Mio. euro. Das ist 
im Vergleich zum Vorjahr eine Reduktion um 4,14 Mio. euro bzw. 
48,2 %. Die außerordentlichen effekte des Vorjahres sowie die 
Verschmelzungskosten finden hier Berücksichtigung. 

Pos. V: Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit
Die Vorsorgen für forderungsausfälle wurden netto durch auflö-
sungen kompensiert und führten zu einem unüblichen „positiven“ 
Beitrag aus dieser Position von 89,1 Tsd. euro. aus dem Verkauf 
einer lang laufenden anleihenposition und der adaption der gehal-
tenen Geschäftsanteile an der Raiffeisenlandesbank resultiert ein 
positiver ergebnisbeitrag in der Höhe von 2,04 Mio. euro. 

Pos. VIII: Bilanzgewinn
nach Rücklagenbewegungen von 4,98 Mio. euro und dem abzug 
von steuern auf den ertrag von 1,19 Mio. euro resultiert ein Bilanz-
gewinn von 386,6 Tsd. euro.

erläuterung zur Bilanz und zur
Gewinn- und Verlustrechnung 2012.



22  23



s
p
it
z
a
r.
c
o
m

Mehr informationen im internet
www.raibaimrheintal.at
blogs.raiffeisen.at/vbg/rir

Raiffeisenbank Im Rheintal

Dornbirn

Bankstelle Rathausplatz
Rathausplatz 8, 6850 Dornbirn
raibaimrheintal@raiba.at

Bankstelle Haselstauden
6850 Dornbirn, stiglingen 1
rheintal@raiba.at

Bankstelle Rohrbach
6850 Dornbirn, forach 2
rheintal@raiba.at

Bankstelle Oberdorf
6850 Dornbirn, schloßgasse 4
rheintal@raiba.at

Bankstelle Hatlerdorf
6850 Dornbirn, arlbergstraße 1
rheintal@raiba.at

Bankstelle Schoren
6850 Dornbirn, Härte 2
rheintal@raiba.at

Lustenau

Bankstelle Kirchdorf
kaiser-franz-Josef-straße 4, 6890 Lustenau
rheintal@raiba.at

Bankstelle Rheindorf
Bahnhofstraße 5, 6890 Lustenau
rheintal@raiba.at

Bankstelle Büngen
Büngenstraße 4, 6890 Lustenau
rheintal@raiba.at


